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treuer und dankbarer Gesinnung nicht zu trüben
Gebe Gott den Scheidenden allen wohlverdiente Jahre

der Ruhe und erquickenden Abendfriedens nach r.ll den
Mühen und Sorgen, die Vorbereitung und Unterricht an
einer volkreichen Schule an sich erheischen. Mögen ihnen
wohltuende Anhänglichkeit und dankbare Gesinnung auch
das andere, weit wertvollere reichlich lohnen, das sie als
treue Erzieher an der religiösen und sittlichen Heranbildung

der ihnen anvertrauten Jugend durch Dezennien
getan. Den rechten, reichsten Lohn dafür kann freilich auch
die dankbarste Hand hienieden nicht bieten. Den erwarten
wir alle dereinst im Jenseits. Denn wie in unserer
Arbeitsgesinnung wollen wir auch in unserm Hoffen auf christlichem

Boden stehen und wissen uns in solcher Hingabe
aufs beste geborgen.

Natürlich hat der Rücktritt so vieler Verdienter lang
ersehnten Platz für die nachrückenden Jahrgänge der
Jungen freigemacht und erst leidlich Untergebrachten die
Möglichkeit für ersehnte Verbesserung der dienstlichen
und materiellen Stellung. Und es ist unscrn jungen
Lehrkräften von Herzen zu gönnen, dass die hintersten Seiten
unseres Amtlichen Schulblattes nach langem Harren zum
erstenmal wieder ^so reiche Anstellungsmöglichkeiten für
Lehrkräfte der Primär- und Sekundarstufe wie aucli
unsere jungen Arbeits- und Hauswirtschaftslehrerinnen
gebracht haben. Bis heute sind wohl die meisten Stellen
besetzt, und wir benützen den Anlass. allen glücklich
Versorgten frohen Mut und Gottes reichsten Segen zur Arbeit
in seinen Aeckern zu wünschen.

Mit dem 28. April haben 2 Schriflkurse ihren Anfang
genommen, die in Lieh lensteig (28., 29. und 30. April) und
Buchs (1., 2. und 3. Mai) unsern Lehrkräften der Eie-
mentarstufe nochmals Gelegenheit bieten wollten zur
Einführung in die Eigenart der Steinschrift und der aus ihr
erwachsenden Antiqua. Da zu dieser Zeit auch die neue
St. Gallerfibel (Vortitel und Sommerbüchlein) teils in
fertigen Exemplaren, teils in Probedrucken vorgelegt wer¬

den konnten, bot sich erwünschte Gelegenheit, mit diesen
Schriftkursen auch in den Aufbau und Gebrauch dieses
neuen Lehrmittels einzuführen, das die freudige Zustimmung

interessierter Kreise auch ausser den Grenzmarken
unseres Kantons finden dürfte.

Schon seit mehr als Wochenfrist liegt auch das
6. Lesebuch in vollständig umgestalteter Bearbeitung in
Händen der zuständigen Behörden wie der Lehrerschaft,
die sich mit ihm vorab zu befassen haben wird, im
Unterricht. Wie wir gelegentlich durch die Presse und aus
mündlichen Mitteilungen mancher Lehrer erfahren konnten,

scheint das neue, schmucke Buch recht freundliche
Aufnahme zu finden. Es soll uns freuen, diese Frucht
langdauernder, treuer Zusammenarbeit auch an dieser
Stelle recht bald von berufener Seite eingehender
Besprechung gewürdigt zu finden. H.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins der Sehweiz

Eingegangene Gaben vom Januar bis April 1930:

Von V. M., Buttisholz Fr. 10.—
Von E. B., Rickenbach Fr. 10.—
Von J. Oe., St. Gallen Fr. ß.—
Von Ungenannt, Hotel Post, Luzern Fr. 2.—

Total
~ F7~27-

Weitere Gaben werde dankbar entgegengenommen
Die HilfskassakommissioM.

Postcheck VII. 2443, Luzern.

Exerzitien in Bad SchSnbrunn bei Zug 1030.

Vom 27.—31. Juli fiir Priester. — Vom 4.-8. August für
Lehrerinnen. — Vom 7.—13. September für Priester. — Vom
22.—26. September für Priester. — Vom 29. September bis
3. Oktober fiir Lehrer. — Vom 5.—11. Oktober für Lehrerinnen.
— Vom 13.—17. Oktober für Priester. — Vom 24.—28. November

für Priester.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident W Maurer Kantonalschulinspektor Geissmatt-
strasse 9. Luzern Aktuar: Frz Marty. Erziehungsrat Scbwyz. Kassier: Alb Elmiger. Lehrer. Littau Postscheck VII 1268.
Luzern. Postscheck der Scbriflleitung VII 1268

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident. Jakob Ocsch Lehrer. Burgcck-Vonwil (St Gallen W) Kassler. A Engeler.
Lehrer. Krügerstrasse 38. St Gallen W. Postscheck IX 521.

Hitfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident. Alfred Stalder. Turnlehrer. Luzern. Wesemlinstrasse 2b Postscheck der Hilfs¬
kasse K L. V K.: VII 2443. Luzern

Schul-Bücher
für Sekundärschulen, Realschulen

und Gymnasien liefert
prompt

Eugen Haag, Buchhandlung, Luzern
Kapellplatz 1319

Ein zeitgemäßer Frauenberuf
ist der einer Hilfsmissionirin für Afrika in der von
Gräfin Marin Theresia Ledochoswk» gegründeten 8t.
Petra« Claver Sodalität. Institut und Satzungen wurden
1910 endgültig vom Hl Stuhl approbiert. Nähere
Auskünfte erteilt die QeneraJ-Leiterln, Gräfin Marl« Fal-
kästHayn, Rom (51)» Via deü* Olmata 16, oder die Lei-
torin dor Filiale Zog, Oaw&ldtg&sse 15. 1324

in's Zugerland
AnacMhm«

Kavefemhelt« und
Amflassslel«

ZuaZugertoorg-Aogortul-MenxInaoiiZugersoo-WaJcfiwB-fitsch-Buonos
Gutgeführte Hotel, Pan
Verkehrsburemi Zog*

und Kiadsrbtimt. Aaafcinfte and Proapakta da* Kant
1325

Höllgrotten Baar ÄÄSr
mac-mo

An sonniger Lage Im Apnensafler»
land, Bahn« and Pntniba, finde

Ferienkolonie
Unterkunft and Verpflegung far
ca. 50 Schüler. Geeignete
Räumlichkeiten and groeeer Spielplatz
vorhanden. Schone Spaziergänge.

Waldnihe 1317
Adr. bei der Ezp. d. BL

Luztn Jü"
Alkoholfreies Restaurant

Grosser Saal für Schulen und Vereine (TeL896)
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Schweiz. Wallfahrt

nach Lisieux
vom 30. Juni — 3. Juli 1930.

Prelle s III. Kl. Fr. 110.—
II. Kl. Fr. 135.—

Auskunft, Anmeldungen
bei 1322

Sdiweiz. Caritauintrale.

Hofstruae, Luxem.-

OVe

\!Sniqln
der O A

Meinschreib-A
TRasdiinen

Die focftecungnachmeftctgmti$cänmn
ift fcei utifercr 21nftalt erfüllt Hnfere neuen Tarife
mit niebriger 5Infangsptämie bieten 3|nen eine

£ebensoet[idjerung 311 bef<|eibenen Prämien unb
bie Beteiligung on ben Hebetfdjüffen Iäfjt ttad) bem

©ang unb Stanb ber Stnftalt eine meitere 23erbil=

Iigung ermatten. 1254

iöefonbere 23ergünftigungen für SJtitglieber bes

.ftatljolifdjen Jße^reroereins ber Si^roeij.

9lusfunft burdj bie 2)ireftion unb bie Vertreter.

Sdjwetjerifdje fiebensoerfi^eruttgS' unb
<Rentenan|taIt 3üruf)

1857 gegrfittbet 9luf ©egenfeitigleit

Gnfaehe Umschaltuag
$roß« Durchschlagskraft

Die* Zelt eilt, ' eilen 1 Sie
mit'und verlangen Sie, so-•
fort»,den auslühf-1. Gratls-
pröspekt Nr. 'S.' Er - ent-
häjt-jverschledene»' Uber die
net^e; Erika,,, das Sie
bestimmt Interessieren wird.
W.' Häusler-Zepf, Ölten.

STANS, Hotel-Restaurant
STANSERHOF

direkt beim Bahnhot der Stanserhornbahn. Haltestelle
der Engelberg-Bahn, vis-ä-vis dem hlst. Museum. 2

-Minuten vom Wlnkelfleddenkmal. Grosse Lokalitäten.
,Einziger Restaurationsgarten mit gedeckter Halle am'
Platze. Anerkannt vorzttgl. Küche. Schulen und Vereine

Ermässigung. Bitte Offerte verlangen. Telephon
Nr. IS. A. Hegelbach-Portmann.

Fliieli-Ranft
Kur- und Gasthaus FlUeli, Obwalden
Ideales Ferienplätzchen In Waldnähe, lohnendes
Ausflugsziel In der Hohe ob Säehseb. an der Fruttroute.
Pensionspreis von Fr 7.— an. Telephon Samen'184.
Prospekte durch (1304) Geschwister v. Rotz.

-Neuheiten

Rem - Der Vatikanische Staat. BudgrSsse 20x100 cm.
4 >aa v '

Spezialhaus:

Carl Kirchner, Bern
4a.

Freiestrasse 12 1321

Melchtal Hotel u. Kurhaus
Tel. No. 8. 900 m 0. M.

Schönster Ausflugsort für Schulen und Vereine. Vor*
zügl. Küche und Keller, Keg*lhalle. grosser Garten,
Garage. Pensionspreis von Kr. 7.— an. Spezialpreis für
Kamillen, Schulen und Vereine. Auto Bahnhof Samen

Höfl empfiehlt ilcn
1320 0. Michol-BttJin.

Englischkurse für Lehrer- u. Lehrerinnen
Vom II. Juli bie 15. August veranstalten wir Im Hotel

Mezzaselva Serneue-Kloeters, im Anschluss an unsere Kurse
„Englisch in 6 Wochen", für Lehrkräfte aller Stuten Eng-
Uschkurse für Anfänger und Vorgebildete, die in Englisch
zu unterrichten haben oder sich sonst weiter bilden mächten.

Anfänger haben den Kurs 4 Wochen lang zu besuchen
Wir sind In der Lage, sie in dieser Zelt soweit zu fordern,
dnss sie Imstande sind, nachher Elementarunterricht In .eng¬
lischer Sprache erteilen zu kOnnen Fortgeschrittene n>h-
inen wir zur Forderung in Konversation und Korrespondenz
auch für die Dauer von 2 und 3 Wochen in unsere Schule auf.

Unsere Kurse geben der Lehrerschaft günstige Gelegenheit,

ohne vermehrte Ferienauslagen in schöner Gebtrgs-
welt das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden. Die
Kosten für diese Kurse betragen mit voller Pension,
Lehrmittel und Unterricht Fr. 90-— per Woche.

Für Referenzen beziehen wir uns auf die Herren H. A.
Smith, Professor für Internationales Recht an der Universität

in London, und W. G. Lookett, englischer Konsul in
Davos, die unsere Kurse beruchten und in englischen uhd
einheimischen Blättern überaus anerkennende Artikel über
unsere Erfolge und Lehrmethode geschrieben haben, auf
Herrn Nat.-Rat A. Carlent, Sekundarlehrer in Klosters-Cer-.
neus, sowie auf unsere bisherigen Schüler.

Wer sich die Aufnahme in die Kurse sichern will. mOga
sich bald anmelden, da wir nur 2C Anmeldungen
berücksichtigen können. Letzter Anmeldeterm.n tt. Mai.

Anmeldungen nehmen entgegen und jede weitere
Auskunft erteilen gerne die Kurtleiter 1318

A. Florlr, um' Piol. Mac Carthy.
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vonColorieren
Diapositiven jeder Art, für Schul- und Vereinszwecke

usw sowie Kolorieren vou

Photos (Porträts) besorgt in gediegener Ausführung
um* zu günstigen Bedingungen

Hans Annen, Graphiker. Schwyz, Feldli. 1314

Ueberraschung für
Grammophon - Besitzer
Die neuen Grammophon-Phtten von langer Haltbar*
keit kosten, gestützt auf ein neues elektr.
Herstellungs-Verfahren, nur Fr. 2.60 bis Fr. 2.75. Ueberzeu-

gen Sie sich selbst Uber die wunderbare Tonwiedergabe

und die lange Spieldauer. Diese erstklassigen
Platten sind den teuren Platten ebenbürtig.
Verlangen Sie heute noch, ohne irgend welche Verpflichtung

Ihrerseits, eine völlig unverbindliche Auswahl*
sendung gegen Voreinsendung von 80 Cts. in Marken
für Portogpeaen. Unverbindlicher Versand durch
0. Bohlhalter, St. Gallen, Vadianstr 46. 1311

Institut Saint«-Marie
Saint-Claude (Jura) France.

Katholisches Knabenpensionat. Handelskurse
und Sprachinstitnt.- Spezialkurs für Schüler

deutscher Zunge. 1306

Beginn: 28. April und 1. September.

t 30 3 :S«S522u.2
l ans • aGBittk?

- IIÜZ : neikas«*:* uaeaLafcfl
• ^acoaaaaiset a
*. «Uuisasii;:use
• :• • • »CSSI,-- '.'-

nBnaCc.aeti*v *

srar • pos-^rii-
r oaa r • t - - -

Herbarpapier (Umschlagbogen), gefalzt, 45/26 cm,
1000 Bogen Fr. 45.—, 100 Bogen Fr 5.50

EinlagebHUter, 1000 Blatt Fr. 21.—, 100 Blatt Fr. 2.50
Verkaufsstelle für das botan. Museum d°r Un!>ersIUt Zürich:
LaatfolfeArfttnz & Co. Papeterie. Bahnhofstrasse 65, Zürlsh.

(Ml)
1. Einziges humanistisches Mädchengymnaslum der

katholischen Schweis mit Zweisprachigkeit. / Siehea Jahres»
kurse / Reifezeugnis eidgenössisch anerkannt / Internat
und.Externst. 1308

2. Spoalelle Kurse fir lobende Fremdsprachen f Staatliches

Diplom für Franzosisch / Gelegenheit zur Anfertignag

kunstgewerblicher Arbeiten / Ausbildung in Musik
und Geanog.

Stadienhans mit moderner Einrichtung / Vorzügliche
Verpflegung / Beste Gewahr für gediegene, religiöse, intellektuelle

und praktische Bildung.
Trimesterpreisi Sddafwal Fr. 350L—/ Zimmer Fr.400.—
Eintritt Frühling und Herbst / Um Auskunft wende man
sich nn die
DMtflOB derAcadderie Ste-Croix, Freiburg (Scheret*).

GJL V erkehrshefte
ir. Buchhaltung

Schuldbetreiba g Konkurs
bei Otto Eflle, Srthr.,Oossau St.ft

FUr das

neue Schuljahr!
Bswlbrte Lehrmittel von
«f. Gschwend, Reallehrer.
Kleine Deutsehe Sprachlehre

für Sekundärschulen
und die untern Klassen
des Gymnasiums. Zu
beziehen durch Theodoslus-
Verlag, Ingenbohl.
Ferner elnd vom gleichen
Verfasser noch vorrätig:
Leiehtfatsllehe BinfQhrung
In die doppelte Buchhaltung

für Sekundär- und
Fortbildungsschulen sowie

zum Selbstunterricht.
Klelre Weehsel lehre für
Sekundär- und gewerbliche

Fortbildungsschulen.
Kleine Che'klehre mit
spezieller Berücksichtigung
des I cstcheckverkehrs für
Sekundär- u. Fortbildungs¬

schulen. 1310

Zu beziehen durch

Fan. J. Biedormann-Gsdiwend

Utstättes dt. Gallo)

Buchhaltung
mit Kolonnen
A.Sehirmtr, Nat.-Rat, St.GaDen
I. Suter, Bücherexperte, Zürich.-

System „Nuesch id bisherigen Aut-
Varlan führongen. Verlangen Sie unverbind*

Uchs Ansicbtssenduog!
C. A. HAAB, EBNAT
GeschSfUb5cherfbr.(Togf.iib). 1273

Inserieren bringt
Brfolg

Thalwil
Schulbänke
und

Wandtafeln

OFFENER BRIE!
AN DIE WOCHENSCHRIFT „DAS NEUE REICH"!

Giitsr-
Pflanzenpretsm

46/31 cm, verstellbar, mit
solid. Urlff, schwärt lack.

Fr. 10.50.
1309

Presspapier
(grau, Pflanzenpapier),

gefalzt, 44/29 cm, 500 Bg.
Kr. 20.—, 100 Bg. Fr. 4.50
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Im Oktober 1929 fand Ich In dar Zeitung ein
Inserat, das auf die moderne, katholische, Tradition
und Fortschritt verbindende Wochenschrift .Das
Neue Reich" aufmerksam machte. Ich habe mir
einen vierwöchigen Gratis-Probebezug bestellt und
bitte jetzt, mich als festen Bezieher Ihrer prächtigen

Wochenschrift einzutragen. Meine Freude am
.Neuen Reich" wurde, als ich Ihre mit Heft 7 vom
16. November begonnene Neugestaltung der Hefte
sah, nur noch größer: mit der Einführung der .Zelt-
gange", die in kurzen Notizen alle aktuellen, wichtigen

Erscheinungen des religiösen, kulturellen,
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Lebens
der Gegenwart von hoher Warte beurteilen, haben
Sie das Richtige getroffen I Das ist die Ergänzung,
ja eigentliche Krönung der so reichhaltigen und
umfassenden sechs Weltrumtschauen des .Neuen
Reiches". Oer Interessante, abwechslungsreiche
ArtikelteU,die kulturkritischen Feuilletons, die ,Ant-
Woftdn* «Äs lebemltge.AlissprecbseCke arischen
Schriftleitung und. Leserschaft — pas sind lauter
besondere' Eigentümlichkeiten Ihrer' ektzlg
dastehenden Zeitschrift. Ich stimme bei: „Das Neue
Relph" (st die moderne katholische Wochenschrift,
die In selten kluger, sicherer und weftschauender
Weise die Aufgaben, der Zeit, einer großen Wende,
in der wir leben, aufgreift, and die .Wege ze Ihrer
Lßsung zeigt.
Mit besten Wünschen für eine wettere gedeihliche
Entwicklung Ihrer Zeitschrift zeichnet ergebener

AN DIE TERWALTUNP .0*3 HEUE WEICH". WIEN, Vf.. MARUHtlFBIt»TmSSE 49

Ich wOn.ch. «In ko.t.nlo... Probaabonncfnant fOr vl.p Wachau. (Erfolgt Mob Ablauf I
dl...« Probaaboanamanla k«ln« Abboatalluag, .0 gilt diu .1. Baragaanmaldimg.)

Nim.!

O.nlu. Adr.««.!

Datum:
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Der Lehrer H.M. in B. schreibt uns:
„Bei dieser Gelegenheit möchte ich nicht unterlassen,
Ihnen für die Inszenierung des grossartigen Werkes, der

Hag- Wappenpublikation, meinen persönlichen Dank

auszusprechen. Je mehr ich meine eigene Sammlung
studiere und erweitere-, desto grössere Freude bekomme
ich an derselben. Ich versuche auch die Wappen in meiner

Schule als Zeichenvorlagen zu benützen, indem ich

sie vergrössern lasse. Für meine Schüler ist das jeweils
eine besondere Freude, wenn sie mit Farbe und Pinsel,

mit Gold- und Silberbronze, ein besonderes, ihren
zeichnerischen Fähigkeiten entsprechendes Wappen ausführen
dürfen. Ich möchte auch im Verlaufe des eben begonnenen

Schuljahres meinen Schülern diese Freude nicht
vorenthalten."

Wünschen Sie nähere Orientierung darüber, wie die Hag-Wappen zur
Ausgabe gelangen, so schreiben Sie uns bitte eine Postkarte. Jedes Kaffee Hag-Paket
enthält zwei Wappen und einen Bon, deren 40 zum kostenlosen Bezug eines

Albums berechtigen.

Kaffee Hag ist echter, feinster Bohnenkaffee, befreit von dem für viele
Menschen, Kinder, vorangestellt, schädlichen Koffein. Kaffee Hag gewährt somit höchsten

Kaffeegenuss, alle Anregung, die man von einer Tasse guten Kaffees erwartet,
jedoch ohne vor allem die lebenswichtigen Organe: Herz und Nerven, anzugreifen
oder zu schädigen.

Versuchen Sie es mit Kaffee Hag. Er wird Sie ebenso befriedigen wie die

Wappensammlung, die mit seinem Verbrauch nebenher geht. Für Sie als Pädagoge
ist beides von gleicher Wichtigkeit. KAFFEE HAG A.-G., FELDMEILEN
(ZÜRICH)
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